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gthumg Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 19. Mai. f 


| Morgen, am Himmelfahrtstage, 


In lan d. 
Berlin den 17. Mai. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 


nig haben Alfergnäbigft geruht; dem Pfarrer Bis⸗ 


kamp zu Niederbiber, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen; und den Ritterguts⸗ 
Beſitzer und Kreis⸗Deputirten von Haza auf Le⸗ 
wiz zum Landrath des Kreiſes Samter, im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Poſen allergnädigft zu ernennen. 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und In⸗ 
ſpecteur der Aften Ingenieur-Inſpection, von 
Reiche, iſt nach Poſen, Se. Excellenz der Wirk⸗ 
liche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident der Pros 
vinz Sachſen, Flottwell, nach Magdeburg, und 
der Ober: Präfident der Provinz Pommern, von 
Bonin, nach Stettin abgereiſt. 


me 2 m 


Au s I an d. 


polen. 

St. Petersburg den cl 
ſchiedete Kollegien = Affeffor Anatol von Demidoff 
iſt mit ſeinem früheren Range als Kammerjunker 
wi der in den Kaiferlichen Dient getreten. 


zu N Sage ſtarb hier der General⸗ Major 


Der verab⸗ 


daſelbſt noch e, 2 b. M. melden, daß 
is el, 1 Ele bedr i und das Aſeffſche 
— rabiſchof der Litthau-Wilna'ſchen Eparchie 


e 


wird keine Zeitung ausgegeben. 


Joſeph und der Erzbiſchof der Eparchieen Volhy⸗ 
nien und Shitomir Nikanor, haben den St. Ale⸗ 


xander Newski Orden erholten. Das an Erſteren 


in dieſer Beziehung erlaffene Kalſerl. Reſkript lau⸗ 
tet alſo: „Mit umſichtigem religiöfen Eifer, mit 
unermuͤdeter Fuͤrſorge in Begründung einer zweck⸗ 
mäßigen Organiſation der Ihrer Verwaltung ay⸗ 
vertrauten ausgedehnten Eparchie, bezeugen Sie 
zur Befeſtjigung und Ausbreitung des orkhodoxen 
Glaubens in derſelben eine energiſche Thätigkeit, 
der Wuͤrde, wie den Intereſſen der Kirche und des 
Vaterlandes entſprechend. Auf das Zeugniß hier⸗ 
über von Seiten des heiligen Synods, winfchen 
wir Ihnen Unſer beſonderes monarchiſches Wohl⸗ 
wollen für Ihren fo lobenswͤrdigen Dienſt zu bes 
zeugen; demzufolge haben Wir Sie dem Orden des 
rechtgläͤubigen Großfuͤrſten Alexauder Newski bei⸗ 
gezahlt, deſſen hiebei folgende Inſignien Sie det 
Beſtimmung gemäß zu tragen haben.“ 
ER TONER, 

Paris den 12. 
von dem Herzoge von Orleans empfangen und 
hatte eine Konferenz mit ihm, die über zwei Stun⸗ 
den dauerte. . 

Der Graf von Torreno wird gegen Ende dieſes 
Monats in Paris erwartet. Es ſcheint uͤberhaupt, 
daß die Ankunft der Königin Marie Chriſtine eine 


Menge angeſehener Spanier, die während der Mee 


gierung der Koͤnigin-Regentin an der Verwaltung 
Theil genommen haben, nach Paris ziehen wird. 


ey. 


Mai. Herr Thiers ward geſtern 


- 


— Aus Macon meldet man, daß die Königin 
Marie Chriſtine einer großen Lebensgefahr entgau⸗ 
gen ſey. Ihre Bettvorhaͤnge waren in Brand ges 
rathen und nur durch die ſchuelle Hülfe der Per⸗ 
ſonen ihres Gefolges ward die Gefahr von ihr ab⸗ 
gewendet. 0 i 


Boͤrſe vom 11. Mai. Bereits vor Eröffnung 


der Boͤrſe zeigte ſich heute Ausſicht zum Steigen; 

es war eine ftarfe Nachfrage in den Franzoͤſiſchen 

Renten bemerkbar, und dieſe guͤnſtige Stimmung 

erhielt ſich während der ganzen Dauer der Boͤrſe. 

Es war übrigens keine Nachricht bekannt geworden, 

welche dieſe Bewegung erkl 
5 RE N 


aͤren wurde. 


rk e 


lege 
6 & 


. 
reif 


fie, Kranke und überhaupt Alles, was ſich nicht 
durch eigene Kraft fortbewegen konnte, zurückzu⸗ 
laſſen ſich genöthigt ſahen. Bei Alexinezze brachen 
ſich die beſiegten Chriſten mit dem Muth der Ver⸗ 
zwefflung durch eine dreifache Reihe Bahn, um 
theils in die Gebirge, theils nach Serbien zu ent⸗ 
kommen. Diejenigen, die an Serbiens Gränze eil⸗ 
ten, wurden groͤßtentheils ven ſhren Verfolgern 
niedergehauen, in die Gebirge rettete ſich inzwiſchen 
eine große Anzahl und zwar nebſt denen, die bei 
Alexigezze gekämpft hatten, auch die meiſten Be⸗ 
wohner der inſurgirten Diſtrikte, die keinen Theil 
an jenem Gefechte nehmen konnten, ſo daß gegen⸗ 
märtig viele tauſend Menſchen obdachlos und von 
Lebensmitteln entblößt herumirren, und irgend einen 
Ausweg ſuchen, um ſich mit den Chriſten der au⸗ 
gränzenden Paſchaliks zu bereinigen. Deun ſo guͤn⸗ 
ſtig auch der Paſcha von Niffa die Lage der Dinge 
in den Europäiſchen Provinzen darzuſtellen ſucht, 
weiß man hier doch, daß ſowohl in Bosnien als 
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in Macedonien und Albanien der Aufruhr ausge: 
brochen iſt. Die meiſten behaupten noch immer, 
daß die fo weit ausgedehnte Bewegung durch fremde 
Emiſſare bewirkt worden: aber unerklärlich bliebe 
der ganzliche Mangel an Geld, an dem die Inſur⸗ 
genten leiden, wenn irgend eine Macht ihr Unter: 
nehmen beguͤnſtigte. Eher moͤchte man der Mei: 
nung beipflichten, daß Miloſch der Sache nicht 
fremd ſey, daß aber jedenfalls der unerträgliche 
Druck der Paſcha-Tyranneien den nächſten Anſtoß 
zu fo grängenlofem Unglück gegeben habe. Die 
unerſchwinglichen Geld⸗Expreſſungen, worin ſich 
vorzüglich der Paſcha von Widdin ausgezeichnet, 
und eine ins Unglaubliche gehende, in allen Zwei⸗ 
gen der Verwaltung herrſchende Willkuͤrherrſchaft 
mußten endlich ihre Früchte tragen. Man fpricht 
hier viel von Unruhen, die auch in Anatolien aus⸗ 
gebrochen, doch ſcheint dies auf unbeglaubigten 
Gerüchten zu beruhen. Eine auffallende Conſter⸗ 
nation herrscht in der Fuͤrſtlichen Familie, und Lu⸗ 
bitza, die Mutter des Fürſten Michael, die Gattin 
von Miloſch, ſoll viel Unruhe Über die neuen Er: 
eigniffe zeigen. Heute iſt der Fürſtliche Hof von 
hier aufgebrochen, um ſich nach Kragujewatz zu⸗ 
rückzubegeben. Noch vor der Abreiſe hat der Fran⸗ 
zoͤſiſche Konſull eine lange Unterredung mit einem 
Derttonten pie Shui habt 


— Be —— Ber 5 
Vermiſehte Nachrichten. 
Poſen. — Die Vorbereitungen zur Einführung 
der rebidirten Städteordnung in Wollſtein ſind fo 
weit beendet, daß die Stadtberordneten⸗Verſamm⸗ 
lung bereits Fonftifuiet iſt; in Zirke iſt dieſelbe durch 
Einführung des erwählten Magiſtrats bereits voll» 
ſtändig ins Leben getreten. — Der Holzhandel hat 
einen erfreulſchen Aufſchwung gewonnen, da durch 
di Freigebung des Obra⸗ und Obrzycko⸗Fluſſes zum 
Floͤßen der Abfatz ungemein erleichtert worden iſt. 
Es find bedeutende Quantitäten von Holz aus den 
herrſchaftlichen Forſten zu Prochy (Koſtener), Ru⸗ 
choeic, Powodowo und Koͤbnitz (Bomſter Kreiſes? 
verkauft und auf dem bezeichneten Wege verfloßr 
N: a Gem beb ebes 
Ie 18 5 50 von Erheb⸗ 
lichkeit, welch den Staud geſetzt wer» 
ihr erthen, ſondern er hat 


che dadurch 
den, ihre Hölzer zu verw 
i die 5 Einſaſſen kein unbedeuteydes 


auch für die übrigen f 
0 : da 85 durch das Fallen und durch die 
Bearbeitung der Baume, durch ihre Anfuhr zum, 
Woſſer und durch das Floͤßen ſeloſt mehrfache Gr 
legenheit zum reſchlichen Geldverdier bet 
Zu bedauern bleibt es unter dieſen 
Seitens mehrerer Uferbeſitzer, 
nur mögliche Hinderniſſe in den, 
und zwar aus dem offen aus 

weil ihnen die früher aus gelbte & 

gaben von den Flößen unkerſagt 112 


D 


Hi 


Jetzt bilden wieder die 


hi den 16, Maj. 
55 großen Miniftertat- 


im Werke ſeyn ſollende 

Veranderungen da a 1 Man 
ſagt, es würden mehrere ältere Chefs in den Ruhe⸗ 
ſtaͤnd verſetzt werden. Der kürzlich hier, einge⸗ . 
troffene Kronprinz von Wuͤrtemberg gewinnt durch 
ſein 1 und a ee welches übers 


ter veranlaßt worden. 

Das Milter ache re weldet bie Bes 
förderung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Majors, Elbe 
großherzogs von Sachſen⸗ Meinrar, zum Sberſten, 
mit Beibehaltung ſeines Verhältuſſes zum Ard 
Küͤͤraſſier-Regimente., 

Spandau den 14. Mal. a, Nacht. hoiſchen 
12 und 1 Uhr iſt das hintere Laboratorium der hie⸗ 
figen Feuerwerks⸗ Abtheilung, welches erft vori en 
Jahre volleudet worden, auf eine nicht zu erkla⸗ 
rende Weiſe abgebrannt. Der Schaden iſt noch 
nicht ermittelt, ſoll jedoch nicht unbedeutend feyn, 
da eine Menge Utenſilien, auch. die ae in ER 

Mr. 


land gefertigten Rake 
nigen Tagen dahln ge 


N Bekanſttwachun g. 1 

Wit Recht beſchwert ſich das Publikufn über deh 
Unfug, welcher ſeit einigen Abenden durch anſtän⸗ 
dig gekleſdete junge Leute auf der‘ Promenade ver⸗ 
bt wurde, indem ſie Vorübergehende beleidigten 
und ſogar mißhandelten. Wenn gleich die Ruhe⸗ 
ftörer ihrer Stöcke bernubt, und verhaftet wurden, 
ſo werden doch Eltern, Pflegeeltern und Lehrer auf⸗ 
gefordert, ihre Sohne, Pflegebefohlenen oder Schüs 
ler e uſtlich zu verwarnen, ſich durch das Tragen 
en mit Blei! ee e oder mit 
fag ei ſpitzen vekſehenen Skoͤcken, — oder durch Uhr: 
9 denjenigen polizeilichen Maßregeln oder Stra: 


fen guszuſetzen, welche 
Des Hatun erheifhen e au 25 Sicherheit 


Poſen den 18. Ma 1844. 2 1 
Köuigliches Wet. Divcktorium. 


Carl Cranf, 


ede D ονντνα,H se 8 Ra 


Diener Stu, De 
©. 
"öinpfiehlt hierdurch sein so) 


dem 


‚ver 31,500 Werke, 


chaffter Dorrafh, im 
Werthe von 15000 Kehle, agshrannt ne. 4 


e nene 
Leih- Hastieunt 


zur - Benutzung, des resp. hiesigen wie auswär-. 
tigen Publikums, Ich „habe, keine Kosten ge. 
scheut, dies Institut, jetzt auf eine allen Anfor- 
derungen entsprechende Stufe zu bringen. 

Besonders war ich bemüht, für Verdoppe-, 
lung und Verdreifachung, der "sangbarsten und 
 heliehfesten ‘Musikstticke, Sorg ge zu tragen, wo⸗ 
dureh dem, fühlbar gewordenen, Umstand, dass 
meine resp. Abonnenten zuwei en Jängere- Zeit 
auf einzelne Werke warten . zum Be 
ten Theil begegnet ist. 

Meime sedruektem Cachloke enthal- 
zumal eim meuer 
Nachtrag dazu für 1844 wird mit min“ 
destens 80% Werken meim Institut 
Zi dein Zahl von mehr, a8! en aber 
ken verimehwen. 0 

Dieser Nachtrag 50ll Lake der Hächsren‘ 
Monate gedruckt "und allen Less, Abonnenten 
übergeben werden. 

Die Werke selbst sind pereits sinmtlich 
gebunden und zur Pisposttion der resp. Theil- 
nehmer, 

Die billigen Bedingungen zur Benutzung des 
Instuuis inch; unverändert geblieben, 5 Der 
Beitr g ist j ährlich. 6 Rthlr., halb- 
Jäbrlick 4 Rthir., vierte jährlich 2 
Kelle. und monatlich IRthlr. Wer 

jährlich 12 Rthlr, 1 1 
Lählt, Erhält ausser Benutzung des 
Instituts noch für 10 Rthlr. neue 
Musikalien nach rt Auswahl. 
Der Umtausch der Werke kann so 
oft oder so selten es beliebt ge- 
schehen. 

Auswärtige peliewet sich an mich 
2 nile es soll: ihnen das der 
Entfernung wegen Nöthige, wo- 
durch die Theilnahme ihnen erleich- 
dert wird, mitgetheilt werden: 


Breslau, im Mai 1841. 
"Cart Craunz, 
a fies eil Ohlauer Str. 


No. 82 


Bekanntmachung. a J 
Der Woſſertransport⸗ von 412 Wispel Hofer & 2 
25 e von hier nach Aufhalt 0/94 ſoll im 
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Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag den 24ſten Mai 1841 in unſerm 
Amtslokale anberaumt, an welchem Tage Mittags 
12 Uhr die eingehenden Submiffionen eröffnet wer⸗ 
den; letztere find ſchriftlich und verſiegelt sub rubro: 
„Submiſſion auf einen Hafertransport nach Auf⸗ 
halt“ bei uns einzureichen. Die, dem qu. Trans⸗ 
porte zu Grunde liegenden Bedingungen ſind bei 
uns in den Dienſtſtunden einzuſehen. 

Poſen den 16. Mai 1841. 

f Koͤnigliches Proviant⸗ Amt, 


As u keit den 

Montag den 24ſten Mai des Vormittags 
von 10 — 1 und des Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
ſollen im großen Saale des Hötel de Saxe eine 
Parthle von Magdeburg geſandtes Porzellan und 
Steingut, und wegen Wohnort Veränderung 
mehrere gut erhaltene Moͤbel in verſchiedenen Holz⸗ 
arten, Haus- und Kuͤchengeräthe, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Bücher und verſchiedene andere Gegen⸗ 
fände an den Meiſtbietenden gegen ſofortige gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. a 

e An ſſ ch h t, a 
Hauptmann a. D. und Koͤnigl. Auktions⸗ 
Kommiſſarius. 


a Bekanntmachung. TE 
Die Stettiner Strom⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, gegründet mit einem Actien-Fond 
von 150,000 Rthir., übernimmt, nach näherer 
Beſtimmung der Statuten, Verſicherungen auf 
Güter gegen Strom⸗Gefahr, und ſtellt dafür nach 
Maßgabe der Jahreszeit ſtets die billigſten Praͤmien. 
Die Geſellſchaft bezahlt alle Schäden über 3%, für 
voll, und gewährt dadurch ſowohl, ols auch durch 
die ſonſtigen liberalen Bedingungen des Statuts, 
dem Verſicherten die ausgedehnteſten Garantieen. 
In Poſen iſt Herr Auguſt Wiener zur An 
nahme von Verſicherungen von uns bevollmächtigt 
worden, woſelbſt auch Exemplare der Statuten 
gratis verabreicht werden. 
Stettin den 1. Mai 18414. N 
Die Direction 
der Stettiner Stroms Verſicherungs⸗ 
; Geſellſchaft: 
Fretzdorff. C. F. Weinreich. Theel. 
re Koch. Bachhuſen. 
In Gemäßheit vorſtehender Bekanntmachung ers 
kläre ich mich zur Annahme von Verfiderungen für 
die Stettiner Strom⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bes 
reit, und werde ſolche ſtets unter den billigſten Be⸗ 
dingungen geſchehen laſſen. & 
oſen den 11. Mai 1841. 2 
Auguſt Wiener, 


5 u ſt ge : 
Comptoir Walliſchel No, 4. im Engelſchen Kaufe, 


* 


Bes: 


Charles Weiß, 


Decorateur und Tapiſſter, 

WMWaſſerſtraße No. 25., 
empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen ho⸗ 
hen Adel und hochverehrten Publikum im Decoriren 
und Tapeziren der Zimmer, und Decorationen zu 
allen Feſtlichkeiten; ferner mit Arrangements der 
Gardinen und Vorhänge nach den neueſten Parifer, 
Wiener und Berliner Joucnalen, fo wie in jeder 
Franzoͤſiſchen und Engliſchen Polſter-Arbeit unter 
Zuſicherung der prompteſten Bedienung und den 
reellſten billigſten Preiſen. 


Ein Wirthſchaftsbeamte, unverhelrathet, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, auch 
der Kunſt zu brennen in ihrem ganzen nee ge⸗ 
wachſen, wuͤnſcht zu Johanni d. J. ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere iſt bei dem Kaufmann und 
Rittergutsbeſitzer Herrn Powelski, am Markt 
No. 65., zu erfahren. 


Lokale zu Wollniederlagen ſind zu ver⸗ 
miethen am alten Markt No. 67. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 9. bis 12. Mai 1841. 


9. ＋ 9, Ste 
10. 4 9,0 . 43,1 %28⸗ 2,2 W. 
11. |+ 400 | + 14,8928 4319, 
12. J 880 | + 1500128» 4,3- |ND, 
13. [ 84%] + 46,0 28 0, SW. : 
14. „ . 4,0% | + 1,128 0,5 W. 
15. J 5,88 | + 10,628 0,5 W. 
16. 4 5,8“ 4 14,8 2718 SW. 
17. 4. 9, . 19,0% 27 9,6 S. j 
— — — —-— — — 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
985 den 17. Mai 1841. = 
Getreidegattungen. 2 — 


Weſzen d. Schfl. zu 10 MG N 
Roggen 35 
Gerſte 4 n 7 27 1 8 
Hafer — 
Buchweizen 9 — 
Erbſen 3 
Kartoffeln Bez 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 32 


Stroh, Schock zu 1200 Pf. 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1. 
Spiritus, die Tonne zu 120 br] 

Quart Preuß.. j 


1 


8 
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